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Meerbusch-Lank, Friedhof, Grabmal Familie van Dawen  

Gutachten gemäß § 22 (3) Denkmalschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (DSchG 

NRW) zum Denkmalwert gemäß § 2 DSchG NRW  

 

Ortstermin: 14.08.2019 

 

Das Grabmal der Familie van Dawen in Meerbusch-Lank ist ein Baudenkmal im Sin-

ne des § 2 Denkmalschutzgesetz NRW. An seiner Erhaltung und Nutzung besteht ein 

öffentliches Interesse, denn er ist bedeutend für die Geschichte des Menschen und 

für seine Erhaltung und Nutzung liegen wissenschaftliche, hier ortsgeschichtliche 

Gründe vor. 

 

Lage und Schutzumfang  

 

Das Grabmal, das um 1919 vom Krefelder Bildhauer Heinrich Platen geschaffen 

wurde, befindet sich auf dem Lanker Friedhof in Feld XIV, Reihe A, Nr. 5-8.  

 

Im Schutzumfang enthalten ist das Grabmal mitsamt Grabplatte in Substanz und 

Erscheinungsbild wie im Folgenden beschrieben. Der ungefähre Standort ist dem 

folgenden Ausschnitt aus der Deutschen Grundkarte (DGK) zu entnehmen:  
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Meerbusch-Lank, Grabmal Familie van Dawen, Auszug DGK (unmaßstäblich), ungefährer Standort des 

Grabsteins durch grünes Dreieck markiert, Stand 08/2019. 

Beschreibung  

 

 

Meerbusch-Lank, Grabmal van Dawen, Foto: Nadja Fröhlich, LVR-ADR, 2019.  
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Das Grabmal der Familie van Dawen besteht aus einem quadratischen gestuften 

Postament aus schwarzem Granit, das nach oben hin pyramidal abschließt, einer 

quadratischen Plinthe aus Granit und einem Hochkreuz mit reliefiereter Rosette im 

Kreuzungspunkt aus Naturstein. Das Postament ist so aufgestellt, dass dessen 

Spitze auf die Grabstätte ausgerichtet ist. Auf dem Postament finden sich Inschriften 

aus gedübelten Metallbuchstaben mit folgendem Inhalt (von links nach rechts):  

 

„RUHESTÄTTE 

DER FAMILIE 

FRANZ VAN DAWEN. 

 

JOSEF VAN DAWEN  

*11.2.1892 † 8.3.1959 

 

RUHESTÄTTE  

DER FAMILIE  

JOSEF 

VAN DAWEN 

ROBERT VAN DAWEN 

*10.5.1897 † 28.11.1972 

 

EMILIE VAN DAWEN 

GEB. HÜHLINGS 

*9.6.1893 † 3.10.1974“ 

 

Das Postament ist inschriftlich mit „H. Platen“ bezeichnet. Auf der Grabstelle liegt 

überdies eine Grabplatte mit der Inschrift:  

 

„FRAU  

FRANZ VAN DAWEN  

HELENE GEB. TENHAEFF 

*21.6.1861 † 31.1.1919 

FRANZ VAN DAWEN 

*21.10.1859 † 12.9.1933“ 

 

Begründung der Denkmaleigenschaft 

 

Das Grabmal der Familie van Dawen ist bedeutend für die Geschichte des Menschen 

und für seine Erhaltung und Nutzung liegen wissenschaftliche, hier ortsgeschichtli-

che Gründe vor, da das Grabmal an die weit verzweigte und einflussreiche Lanker 

Familie erinnert, deren Wirken insbesondere im gastronomischen Bereich Spuren 

hinterlassen hat. Im Jahr 1845 gründete Josef van Dawen die „Weinschenke von 

Jos. van Dawen“ am Lanker Marktplatz in der Hauptstraße 23, die rechtskräftig als 

Baudenkmal unter der laufenden Nummer 135 in die Denkmalliste der Stadt Meer-

busch eingetragen ist. Der auf dem Grabmal genannte Franz van Dawen erbte die 
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Gastwirtschaft 1883 von Ferdinand Josef van Dawen und vermachte sie in den 

1920er Jahren seinen beiden Söhnen Josef und Robert. In dem großen Gebäude-

komplex bestehend aus mehreren Sälen, Versammlungs- und Konferenzräumen, 

einem großen Weinkeller und einer Außenterrasse betrieb die Familie zugleich einen 

überregional bekannten Weinhandel. Der Namen van Dawen galt in Lank als Begriff 

für Unternehmergeist und Mut zum Risiko. Das Grabmal ist zudem vom viel be-

schäftigten Krefelder Bildhauer Heinrich Platen in zeittypischer Gestaltung gefertigt 

worden und hierüber ein Zeugnis der Memorialkultur des frühen 20. Jahrhunderts.  

 

 

Werbeanzeige der Firma Josef van Dawen, aus: https://www.heimatkreis-

lank.de/images/bottbeitraege/weinschenke.pdf 
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(aufgerufen am 15.08.2019)  
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